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Fördergespräche

mit den Lernenden

und den Eltern

RÜCKMELDEFORMEN IN DER SCHULE
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Lerncoaching als 
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Selbstcoaching

Peer-Feedback



WAS IST PEER-FEEDBACK?

• ist Lernfeedback, das von Peers gegeben und 
empfangen wird

• ist formatives Feedback durch Peers im 
Lernprozess

• orientiert sich an klaren Erfolgskriterien 

• zielt darauf ab, die Lücke zwischen Ist und Soll  
zu schliessen

• folgt den 3 Feedback Fragen

• Feed up: Wohin soll es gehen?

• Feed back: Wie kommst du voran?

• Feed forward: Wie geht es weiter?



RÜCKMELDUNGEN IM LERN-/ 
ARBEITSPROZESS



DIE EBENEN VON FEEDBACK

signalisierend

bzgl. aktueller Aufgabe, Vorgehen 

und Selbstregulation

anleitend

bzgl. Aufgabe und Vorgehen 

beratend

bzgl. Denkens, Metakognition

Aufgabe Du hast die richtige/falsche Aufgabe 

bearbeitet. 

Lösung ist richtig/falsch. 

(Für Novizen: Wenn falsch oder Kriterium 

verpasst, eine angemessene Lösung 

zeigen.)

(Anleitung geben, die 

Aufgabenstellung richtig zu 

erfassen: Kläre zuerst die 

Fachbegriffe in der 

Aufgabenbeschreibung)

(Beraten, damit die Aufgabe richtig 

verstanden wird: Was musst du 

unternehmen, um die Aufgabe richtig 

zu verstehen?)

Prozess Du hast einen effizienten/ 

kreativen/richtigen/falschen Lösungsweg 

genommen. Wenn falsch: Folgender ist 

richtig … 

Versuche mal …, Nimm …., Am 

besten machst du nun ….., Es 

könnte dir helfen, wenn du .

Wie merkst du, dass dieser 

Lösungsweg zum Ziel führt? Wie 

kannst du gut/besser vorankommen?

Selbst-

steuerung

(Deine Arbeitsweise weist darauf hin, dass 

du eine/(noch) keine klare Vorstellung 

hast, wie du vorgehen willst.) 

Mit einer Lernpartnerin 

könntest du noch weitere 

Strategien kennenlernen. 

Welche Strategien kannst du sicher 

anwenden? Wo denkst du, brauchst du 

weitere Unterstützung?

LLSM; FHNW; Peer-Feedback



„... AUS DEM KLASSENZIMMER“

Das gefällt 

mir nicht.

Oh 

nein!

Das ist 

falsch.

Das hast 

du super 

gemacht! Das isch

denn 

doof.

Das ist 

schon gut, 

aber ...

Irgendwie ist 

es okay, ...

Ich würde 

das 

anders 

machen.

Mega!
Schon 

gut.



LERNENDE UND FEEDBACK

• Lernende geben gerne und viel Feedback und schätzen es auch, 

wenn sie Feedback bekommen

• “Most of the feedback that students receive about their 

classroom work is from other students – and much of that 

feedback is wrong.” J. Hattie

Korrektes Peer-Feedback kann hohe Effekte erzielen, muss 

jedoch angeleitet, eingeübt und gestärkt werden!



LERNENDE GEBEN & NEHMEN 
FEEDBACK

Lernenden ist beim Feedback 

erhalten wichtig, dass es ...

• ehrlich ist

• nett ist

• genau ist

• Wege aufzeigt, sich zu 

verbessern

Beim Feedback geben finden 

Lernende schwierig, ...

• hilfreich zu sein

• gut zu formulieren; „etwas 

Negatives positiv zu sagen“

• die „Fehler“ zu sehen/zu 

hören



AUSTIN‘S 
BUTTERFLY

• https://www.youtube.com/watc

h?v=hqh1MRWZjms

https://www.youtube.com/watch?v=hqh1MRWZjms


WESHALB PEER-FEEDBACK?

• fördert das kritische Denken und die Problemlösung der 

Lernenden (Beispiele als Referenzrahmen für ihre eigene Arbeit)

• regt sinnvolle Interaktionen und Dialoge zwischen den Schülern 

an 

• fördert aktives Lernen und Selbstregulierungsprozesse

• ermöglicht besseres Verständnis dafür, was von ihnen in Bezug 

auf diese Kriterien verlangt wird



VORAUSSETZUNGEN FÜR PEER-FEEDBACK

Sozialkompetenz 

Lernende: 

Klassenklima 

Empathie 

Ehrlichkeit

Selbstkompetenz 

Lernende: 

Offenheit 

Umgang mit Kritik 

Risikobereitschaft

Sachkompetenz 

Lernende: 

über Peer-Feedback 

Formen guten 

Feedbackgebens und 

- nehmens 

Formulierungen

Lerninhalte

Modellhandeln der Lehrperson

Haltung und Fehlerfreundlichkeit der Lehrperson

des ganzen Teams, der ganzen Schule



HERAUSFORDERUNGEN FÜR LERNENDE

adaptiert nach Senninger



PLANUNG UND DURCHFÜHRUNG

Karin Maienfisch; aus LLSM „Peer-Feedback“ 



PEER-FEEDBACK ELEMENTE

• Peer-Feedback braucht vor allem zu Beginn viel Zeit (Lehrperson und 
Lernende)

• klare Strukturierung des Peer-Feedback Anlasses (Scaffolding)

• bewusste Platzierung im Lernprozess (Wann!?)

• klare Lernziele und klare Erfolgskriterien, angepasst an die 
Kompetenzstufe der Lernenden (nicht zu viele zu Beginn!)

• klare Regeln fürs Feedback-Geben/-Nehmen – Satzanfänge, 
Gesprächselemente – z.B. SFR 

Sage etwas, was dir an der Arbeit 

der anderen gefällt

Frage etwas zur Arbeit der anderen 

Rate dazu, wie sie es noch besser 

machen könnten 



FEEDBACK GEBEN- UND NEHMEN



FEEDBACK REGELN



WIE UND WO ANFANGEN?

• Eigene Ressourcen nutzen

• Wissen zu anderen Feedbackformen und 
Beurteilungsformen (formative assessment)

• bereits erarbeitete Materialien

• (smarte) Beurteilungsraster

• Materialien aus bestehenden Lehrmitteln adaptieren

• Ressourcen deines Teams und deiner Lernenden nutzen

• mehrfach nutzbare Materialien und Instrumente erarbeiten

• eigene Erfolgskriterien setzen

• digitale Tools (Mentimeter, Edkimo, Forms, …)



WEITERE IDEEN

www.sparklebox.uk.com

• Peer-Assessment (z.B. Produkte, Ende einer Sequenz, ...)

• Feedback auf anonyme Arbeitsproben beginnen (ohne Namen; mit 

Computer geschrieben) 

• arbeitsteiliges Peer-Feedback durch Gruppen.

• Gemeinsam an Pinnwand/Whiteboard Feedback-Haftzettel zu 

Arbeitsprobe kleben (stilles Feedback).



MIT LERNENDEN ÜBER FEEDBACK SPRECHEN 

Wie kommen Lernende auf 

Feedback? 

Wie setzten Lernende 

Feedback um? 

Wie verstehen Lernende 

Feedback? 

Wie geben Lernende 

Feedback? 

Was braucht es, um guten Feedback geben und nehmen zu können?



SPRACHLICHE 
HILFESTELLUNGEN 

• Sprachmuster je nach Anlass und 

Kompetenzstufe anpassen

• eine gemeinsame Sprache einüben und 

entwickeln

• Verschriftlichung des Feedbacks wichtig!



FEEDBACK KARTEN

www.iqesonline.net



FEEDBACK KARTEN UND FEEDBACK KISTE

www.materialwiese.de



DIE ROLLE DER LEHRPERSON

• hält sich zurück und ist nicht Teil des Peer-Feedbacks

• führt das Peerfeedback ein

• wählt geeignete Lernsettings aus

• setzt den zeitlichen Rahmen

• stellt Tandems/Gruppen zusammen

• verfolgt die Ergebnisse durch ... 

• Gespräche

• Stichproben

• formative Rückmeldungen zum Feedback geben und nehmen

• formative Rückmeldungen zu den Lerninhalten



9. KLASSE: ENGLISCH „BE A LEADER“

Story reading im 

Englischunterricht. 

Austausch zu 

Gelesenem in der 

Gruppe –

verschiedene Rollen 

in der Diskussion



7. KLASSE: FRANZÖSISCH „L‘ABC“



BEISPIEL PEER-FEEDBACK ANLASS MIT 
PADLET

Peer-Feedback
Du wirst zwei Klassenkameraden ein Peer-Feedback geben und zu deinem Beitrag ebenfalls zwei Rückmeldungen bekommen.

Lies den Text deines Klassenkameraden sorgfältig durch.
1. Überprüfe den Text anhand der untenstehenden Kriterien.
Erfolgskriterien:
- Der Text umfasst rund 80 Wörter.
- Was ist mein Weltkulturerbe/Weltnaturerbe?
- Wo liegt es?
- Details zu Funktion, Aussehen, Entstehung, Geschichte?
- Bedeutung der gewählten Stätte/Landschaft?
- Weshalb wurde das Weltkulturerbe/Weltnaturerbe von der UNESCO ausgewählt?
- Weshalb wurde das Weltkulturerbe/Weltnaturerbe vom Lernenden gewählt?
- Wurden die Quellen korrekt angegeben?
- Es wurden sinnvolle Abschnitte gesetzt.

2. Schreibe ein Feedback unter dem entsprechenden Text als Kommentar ins Padlet , in dem du dem vorgeschlagenen Gerüst und den Satzstrukturen folgst.
3. Gib deinem Partner anschliessend ein mündliches Feedback, bei dem du ebenfalls denselben Strukturen folgst.
4. Du wirst von deinem Partner ebenfalls ein Feedback erhalten.

5. Nun durchläufst du den gleichen Ablauf mit einem anderen Partner.

6. Anschliessend notierst du dir ebenfalls in der Kommentarspalte, was du auf Grund der beiden Rückmeldungen noch konkret verbessern möchtest.
7. Überarbeite deinen Text nochmals gemäss deiner Zielsetzung.



BEISPIEL AUS DER 1. KLASSE



FORTSETZUNG



GEWINN DURCH PEER-FEEDBACK

• mehr Dialog im Klassenzimmer

• vielfältige Feedbackquellen, mehr Rückmeldungen

• besseres Klassenklima

• höhere Lernmotivation

• mehr Partizipation

• mehr Selbstregulation der Lernenden

• mehr Zeit für individuelle Betreuung durch Lehrperson

• Peer-Feedback unterstützt das Lernen von Feedbacksendern- und 

Empfängern!



SEREAL MELLINGEN-
WOHLENSCHWIL

• Peer-Feedback als Teil der internen Weiterbildung
wählbar

• Peer-Feedback als fester Bestandteil des Unterichts, 
auch bei Fachlehrpersonen

• Peer-Feedback als ein Teil einer Palette an 
Rückmeldeformen im und neben dem Unterricht

Peer-Feedback – an eurer Schule?

www.lernensichtbarmachen.ch



DANKE!


